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Wenn Sie als Einsatzstelle, Partnergruppe oder Gastfamilie Interesse haben, sich auf 
einen „lebendigen“ beidseitig kulturellen Austausch einzulassen, ausländischen jungen 
Menschen eine besondere Lernerfahrung in einer fremden Kultur zu ermöglichen oder sich 
anderweitig im Reverse-Programm zu engagieren, dann rufen Sie uns doch einfach mal an:

www.sofi a-trier.de

www.sofi a-trier.de

ZEITPLAN UND ABLAUF

Starttermin für einen Reverse-Freiwilligendienst 
ist immer Ende Januar. Die Dauer des Freiwilli-
gendienstes beträgt in der Regel 12 Monate.

Der Einsatz in Deutschland beginnt für die Frei-
willigen mit einer vierwöchigen Einführungs-
phase in Trier. Während dieser Zeit sind sie je-
weils in einer Gastfamilie untergebracht und be-
suchen einen Intensiv-Sprachkurs „Deutsch als 
Fremdsprache“ sowie verschiedene Workshops 
zur Vorbereitung auf den Dienst.

Anschließend werden die Freiwilligen in ihre 
Einsatzorte entsandt, wo sie die restlichen elf 
Monate verbringen.

Auswahlkriterien

 Alter: 18 bis 28 Jahre

 Schulabschluss

 Nötige Reife (in der Lage alleine zu   
 wohnen, für sich zu sorgen, etc.)

 Physische und psychische Stabilität

 Soziales Engagement in der Kirche oder  
 in anderen sozialen Institutionen

 Motivation und Interesse, fremde 
 Kulturen und Menschen mit anderen  
 Gewohnheiten kennenzulernen sowie  
 die deutsche Sprache zu erlernen

 Bereitschaft zu sozialem, interkulturel-
 lem und spirituellem Lernen

 Motivation, globale Partnerschaften  
 durch ihren Dienst zu unterstützen

AUSWAHL UND VORBEREITUNG

Die Auswahl und Vorbereitung der Freiwilli-
gen erfolgt im jeweiligen Heimatland und wird 
von unseren Partnerorganisationen im Ausland 
durchgeführt. Die Vorbereitung eines Freiwilli-
gendienstes in Deutschland umfasst praktische, 
inhaltliche, sprachliche und persönliche Aspekte.

Je nach Partnerland bestehen vor Ort bereits ent-
sprechende Strukturen für eine professionelle 
Auswahl und Vorbereitung. In anderen Ländern 
sind diese erst im Aufbau. In diesen Fällen achten 
wir darauf, dass nebenstehende Kriterien erfüllt 
werden.

PÄDAGOGISCHE BEGLEITUNG

Die fachlich-pädagogische Begleitung umfasst 
die gesetzlich festgelegten 25 Bildungstage, 
einen Einsatzstellenbesuch durch die zuständi-
ge Referentin von SoFiA e.V., ein Auswertungs-
gespräch sowie die individuelle Begleitung des 
Freiwilligen und der Einsatzstellen in Krisen- 
und Konfl iktsituationen.

In einer speziell für die Reverse-Freiwilligen ge-
schaff enen Seminargruppe werden gemeinsam 
der Dienst und die Erfahrungen in Deutschland 
refl ektiert. Zusätzlich bieten die Seminare Raum 
zum gegenseitigen Austausch. Themen sind u.a. 
„interkulturelle Kommunikation“, „Geschichte 
und Politik“, „Glaube und globale Partnerschaf-
ten“ sowie „Andere Realitäten in Deutschland“.  

Der/die Referent/in begleitet den Lernpro-
zess der Freiwilligen über die Seminare hinaus 
und  ist Ansprechpartner/in bei Fragen und 
Problemen.

Richtungswechsel.

Reverse
Junge Menschen aus dem 
Ausland zum Freiwilligendienst 
in Deutschland

Gefördert aus dem weltwärts-

Programm des BMZ

Gefördert aus dem IJFD-Programm 

des BMFSFJ
Das Leben ist anders.

Soziale Friedens  dienste im Ausland
Das Leben ist anders.

Soziale Friedens  dienste im Ausland



Kultur
erweitern.

austausch.
Horizont

SoFiA e.V. organisiert und vermittelt internatio-
nale Freiwilligendienste für Frieden und Versöh-
nung.

Internationale Freiwilligendienste sind eine ein-
malige und einzigartige Chance. Sie öff nen den 
Horizont und das Verständnis für andere Lebens-
wirklichkeiten, was in Zeiten einer zusammen-
wachsenden Welt in Kirche und Gesellschaft mehr
und mehr notwendig und gefragt ist.

Für ein Jahr leben und arbeiten in einer anderen 
Welt, mit anderen Menschen, neuen Herausforde-
rung, in einer fremden Kultur – diese Möglichkeit 
haben bei SoFiA e.V. seit 2006 nicht nur junge 
Menschen aus Deutschland, sondern umgekehrt 
auch junge Menschen aus Osteuropa, aus Asien, 
aus Südamerika und aus afrikanischen Ländern, 
die sich für einen Freiwilligendienst in Deutsch-
land interessieren.

Die Idee dabei ist, den Freiwilligen einerseits 
eine besondere Lernerfahrung zu ermöglichen. 
Ein Freiwilligendienst im Ausland bedeutet mit 
gänzlich anderen Lebenswirklichkeiten und Kul-
turen konfrontiert zu werden, sich weitab vom 
gewohnten Umfeld, von Familie und Freunden, 
zurechtzufi nden und sich in einem vielleicht ganz 
fremden Arbeitsfeld sozial zu engagieren.

Darüber hinaus verfolgt das Programm Reverse 
aber auch das Ziel, weltkirchliche Partnerschaf-
ten zu stärken bzw. neue entstehen zu lassen. 
Durch den beidseitigen Austausch können Erfah-
rungen aus der jeweils „anderen“ Welt lebendig 
vermittelt werden.

PARTNERGRUPPEN UND EINSATZSTELLEN

Der Reverse-Freiwilligendienst wird in der Regel 
für die Dauer von 12 Monaten durchgeführt. Er ist 
eingebunden in Auslandspartnerschaften deut-
scher Pfarrgemeinden, Verbände, Gruppen und 
Vereine, die sich für ein Projekt in einem ande-
ren Land engagieren und/oder eine Partnerschaft 
dorthin pfl egen. Im besten Fall stammt der Frei-
willige aus dem Umfeld des Partnerprojektes im 
Ausland und lebt für ein Jahr in der Partnergruppe 
in Deutschland.

Neben der Einbindung in die Partnergruppe leis-
tet die/der Freiwillige einen „Bundesfreiwilligen-
dienst“ in einer sozialen Einrichtung: in der Kin-
der- und Jugendarbeit, in der Behindertenarbeit, 
in der Altenhilfe oder im medizinischen Bereich.

Bei der Wahl der Einsatzstelle berücksichtigen wir 
einerseits die Neigungen und Fähigkeiten der Frei-
willigen; andererseits versuchen wir eine Einsatz-
stelle in direkter Nähe zur Partnergruppe zu fi nden. 

BUNDESFREIWILLIGENDIENST

Der Reverse-Freiwilligendienst fi ndet im Rahmen 
des Bundesfreiwilligendienstes (BFD) statt. Als 
Einsatzstelle kann jede soziale/kulturelle Ein-
richtung im Bistum Trier fungieren, die über eine 
BFD-Anerkennung verfügt. 

Grundsätzlich gilt: Der Freiwilligendienst ist kei-
ne berufl iche Aus- oder Weiterbildung und ersetzt 
auch keine berufl iche Tätigkeit. Er schaff t ledig-
lich Einblicke in soziale Tätigkeitsfelder. Durch 
die Bereitstellung einer Praxisanleitung für den 
Freiwilligen garantiert die Einsatzstelle eine 
fachgerechte Einführung und Einarbeitung des 
Freiwilligen.

Die Arbeitszeit in den Einsatzstellen beträgt, wie 
in Deutschland üblich, i.d.R. 39 Stunden/Woche 
(durchschnittlich 8 Stunden/Tag). Während des 
Freiwilligendienstes hat der Freiwillige Anspruch 
auf mindestens 24 Urlaubstage. 

FINANZIERUNG

Die Reverse-Freiwilligendienste werden durch die 
Süd-Nord Komponente des weltwärts-Programms 
des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung (BMZ) gefördert.
 
Kosten für den Flug, die pädagogische Beglei-
tung, einen Sprachkurs, für Visum, Versiche-
rung und Begleitung während des Aufenthalts 
in Deutschland werden von SoFiA e. V. übernom-
men. Die Einsatzstellen zahlen ein monatliches 
Taschengeld an den Freiwilligen und übernehmen 
die anfallenden Sozialversicherungsbeiträge.
 
Die deutschen Partnergruppen beteiligen sich 
auf unterschiedliche Weise an der Betreuung der 
Freiwilligen: durch die Einbeziehung der Freiwil-
ligen in weltkirchliche Aktivitäten oder durch die 
Finanzierung eines Deutschkurses und/oder der 
Unterkunft.

Ein Freiwilligendienst im Ausland bedeutet, sich weitab 
vom gewohnten Umfeld zurechtzufi nden und sich in einem 
vielleicht ganz fremden Arbeitsfeld sozial zu engagieren.Internationale Freiwilligendienste 

öff nen den Horizont und fördern 
das Verständnis für andere Lebens-
wirklichkeiten.

DIE AKTEURE BEIM REVERSE-DIENST

„Unser Friedensdienst ist ein Lerndienst, 
ein Füreinander-Dienst, dass die anderen für 
uns verbindlich werden und wir für sie.“
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